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Verhandlungsschrift 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Steinerkirchen an der Traun 
 
 Sitzungstermin: Dienstag, 5. Februar 2019 
 Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
 Sitzungsende: 20:15 Uhr 

Anwesend: 
Vorsitzender: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger ÖVP  

 

Mitglieder: 
Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair ÖVP  
GV KR Franz Ziegelbäck ÖVP  
GV Rudolf Wimmer ÖVP  
GV Hermann Reisinger FPÖ  
GV Gregor Mayrwöger FPÖ  
GV Franz Spach SPÖ  
GR Markus Steinhuber ÖVP  
GR Andreas Rapperstorfer ÖVP  
GR Brigitte Spitzbart ÖVP  
GR Mag. Gerald Stockammer ÖVP  
GR Monika Rathmair ÖVP  
GR Günther Tiefenthaler ÖVP  
GR Manfred Pangerl ÖVP  
GR Manfred Leithenmair ÖVP  
GR Mag. Dr. Gerhard Obermair FPÖ  
GR Johann Grausgruber FPÖ  
GR Martin Fischereder FPÖ  
GR Birgit Mayrhofer FPÖ  
GR Ernst Schachner FPÖ  
GR Monika Notzon SPÖ  
GR Johann Mitterhuemer SPÖ  
Ersatzmitglied Manfred Hörtenhuemer ÖVP  
Ersatzmitglied Thomas Ziegelböck ÖVP  
Ersatzmitglied Thomas Steinerberger jun. ÖVP  

  

DATUM 
05.02.2019 

SACHBEARBEITERIN 
Petra Zehetner-Ecklbauer 

AKTENZEICHEN 
004-1-2019/1-2019/I.Bä/Ze 

 Sarah Enser 

 I.Bä/En 
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Ersatzmitglieder 

Manfred Hörtenhuemer ÖVP  
Thomas Ziegelböck ÖVP  
Thomas Steinerberger jun. ÖVP  

 
Es fehlen entschuldigt 

GR Christoph Hofinger ÖVP  
GR Johann Gruber ÖVP  
GR Michael Wukovits ÖVP  
Ersatzmitglied Herbert Gruber ÖVP  
Ersatzmitglied Alexandra Pumpfer ÖVP  
Ersatzmitglied Christina Lehner-Junkowitsch ÖVP  
Ersatzmitglied Martin Zehetner ÖVP  
Ersatzmitglied Andreas Viechtbauer ÖVP  
Ersatzmitglied David Ziegelbäck ÖVP  

 
Es fehlen unentschuldigt: 

---------   
 
Mit beratender Stimme: 
AL Ing. Alexander Bäck 
 
Schriftführerin: 
VB I Petra Zehetner-Ecklbauer 
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Der Vorsitzende eröffnete um 19:00 Uhr die Sitzung und stellte fest, dass  

a)  die Sitzung des Gemeinderates von ihm einberufen wurde, 

b)  die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Ersatz-
mitglieder zeitgerecht schriftlich am 28.01.2019 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist und 
die Abhaltung der Sitzung am gleichen Tage durch Anschlag an der Amtstafel öffentlich kundgemacht 
wurde, 

c)  die Beschlussfähigkeit gegeben ist, 
d)  die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 11.12.2018 bis zur heutigen Sitzung während der 

Amtsstunden im Marktgemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung noch zur Ein-
sicht aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen einge-
bracht werden können. 

 

Vor Beginn der Tagesordnung kritisierten GR Mag. Dr. Gerhard Obermair und GR Ernst Schachner allge-
mein die Qualität der letzten Protokolle, wobei sie ausdrücklich die Schuld nicht bei den Protokollführe-
rinnen sehen. Der Genehmigung des vorliegenden Protokolls der letzten Sitzung vom 11. Dezember 
2018 wird die FPÖ-Fraktion daher nicht zustimmen; wesentliche Wortmeldungen sind nicht vollständig 
bzw. nicht richtig protokolliert. Sie ersuchen zukünftig die Protokolle ordnungsgemäß zu verfassen, da so 
allen Arbeit erspart werde. Er erläuterte sodann nur die wesentlichen mangelhaften Protokolleinträge: 

 

Zu Punkt 13) Dringlichkeitsantrag: Der Gemeinderat möge folgende Erklärung an die BH Wels-Land und 
die ehestmögliche Übermittlung der Erklärung an die BH Wels-Land beschließen: „Der Ge-
meinderat der Marktgemeinde Steinerkirchen spricht sich jedenfalls für die Beibehaltung 
der 50-km/h-Geschwindigkeitsbeschränkung, so wie sie jetzt verordnet ist, auf der Sattled-
ter Landesstraße im Bereich Oberheischbach aus!“ 

 
Sein Antrag sollte dahingehend abgeändert werden, dass die fehlende Übermittlung an die BH Wels-Land 
ergänzend angeführt wird: 

Der Gemeinderat möge folgende Erklärung an die BH Wels-Land und die ehestmögliche Übermittlung 
der Erklärung an die BH Wels-Land beschließen: Der GR der Marktgemeinde Steinerkirchen spricht sich 
vorerst dafür aus, dass die 50 km/h Geschwindigkeitsbeschränkung im Bereich Oberheischbach bestehen 
bleibt und das laufende Verfahren noch nicht abgeschlossen wird und ersucht einen Vertreter der Behörde 
zur weiteren Erörterung eines Gesamtprojektes in die nächste Straßenausschuss-Sitzung einzuladen 
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Zu Punkt 12) Allfälliges 
 
Zur protokollierten Wortmeldung von GR Manfred Hörtenhuemer hielt GR Mag. Dr. Gerhard Obermair 
fest, dass dieser gefragt und nicht „festgestellt“ hat, insbesondere kann dieser gar nicht „feststellen“, dass 
eine frühere Durchführung des geotechnischen Gutachtens durch die FPÖ verhindert worden sei, da die-
ser in der in Frage kommenden Gemeinderatssitzung nicht anwesend war.  Auf jeden Fall müsse auf eine 
solche Frage bzw. Anschuldigung die ausführliche Entgegnung der FPÖ auch ins Protokoll aufgenommen 
werden. Es muss im Übrigen jedem klar sein, dass die FPÖ-Fraktion aufgrund der Mehrheit der ÖVP im 
Gemeinderat einen entsprechenden Beschluss auf Durchführung einer Machbarkeitsstudie bzw. eines 
sonstigen Gutachtens gar nicht verhindern kann. GR Ernst Schachner kritisierte die Vorgehensweise, dass 
eine Anschuldigung protokolliert und die umfassende Entgegnung, nicht protokolliert wird, als unerhört. 

 

 

Zu Punkt 8)  Beratung und Beschlussfassung über den Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 
2018 

Fehlende Aussage von Herrn GV KR Franz Ziegelbäck, der laut Meinung der FPÖ sagte, dass sich die Ge-
meinde leisten kann, den Gemeindeneubau durchzuführen, auch wenn er 1 Mio. Euro mehr kostet. 

 
Er ersucht die Verhandlungsschrift anhand der Tonbandaufnahmen neu zu protokollieren und erst in der 
nächsten Sitzung des Gemeinderates zur Genehmigung aufzulegen. 

Bürgermeister Thomas Steinerberger stellte den Antrag, das Protokoll neu verfassen zu lassen und bei der 
nächsten Sitzung des Gemeinderates erneut aufzulegen. Aus diesem Grund werden bei der heutigen Sit-
zung keine Protokollunterfertiger namhaft gemacht. 

Abstimmung:  

Einstimmig durch Erheben der Hand. 
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T a g e s o r d n u n g 
 
1. Fa. Norbert Marcher GmbH, Villach; Abschluss einer Vereinbarung über die Festsetzung 

der Kanalbenützungsgebühr 

2. Vergabe der Ingenieurleistungen für die Asphaltierung der Blumenstraße 

3. Freiwillige Feuerwehr Wollsberg: 

a) Grundsatzbeschluss für den Ankauf eines Löschfahrzeuges – Logistik (LFA-L) 
b) Umrüstung des Tanklöschfahrzeuges mit einem hydraulischen Rettungsgerät 

4. Ankauf von Feuerwehrhelmen für die FF Reuharting 

5. Oö. Wohnbau Gemeinnützige Wohnbau- und BeteiligungsGmbH; Abschluss einer Über-
bindungsvereinbarung zum bestehenden Totalübernehmervertrag 

6. Güterweg Mitteregger, Beschluss der Ab- und Zuschreibungen von/zum Gemeindeeigen-
tum im Rahmen der Katasterschlussvermessung; 

7. Vergabe der Baumeisterarbeiten für die Errichtung der Abwasser- und Oberflächenwas-
serableitung sowie Straßenbauarbeiten und Kabelverlegearbeiten im Bereich der Sport-
straße 

8. Kenntnisnahme des Prüfberichtes des örtlichen Prüfungsausschusses vom 21.01.2019 

9. Kenntnisnahme des Prüfberichtes des örtlichen Prüfungsausschusses vom 04.02.2019 

10. Pfarrcaritas-Kindergarten Steinerkirchen a.d.Traun, Kenntnisnahme der Kindergartenab-
rechnung für das Jahr 2018 

11. Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2018 

12. Nachwahl von Mitgliedern in diversen Ausschüssen bzw. Entsendung 

13. Antrag der FPÖ-Fraktion auf Information über die Beschlüsse des Gemeindevorstandes an 
den Gemeinderat 

14. Antrag der FPÖ-Fraktion auf ehestmögliche Asphaltierung der Blumenstraße, jedenfalls 
aber im Jahr 2019 

15. Allfälliges 
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Nachfolgende Beschlüsse wurden gefasst: 
 

1. Fa. Norbert Marcher GmbH, Villach; Abschluss einer Vereinbarung über die Festsetzung der 
Kanalbenützungsgebühr 

Berichterstattung: 

Der Vorsitzende teilte mit, dass in der Sitzung des Gemeinderates vom 15.04.2014 die Kanalbe-
nützungsgebühr für den Schlachtbetrieb Norbert Marcher GmbH für die Jahre 2014 bis 2018 fest-
gelegt wurde. Da diese Vereinbarung abgelaufen ist, wurde bereits in Vorgesprächen im Gemein-
devorstand und mit der Ma. Marcher GmbH ein Vorschlag für eine neue Vereinbarung über die 
Festlegung der Benützungsgebühr beraten. Aufgrund der umfangreichen Materie wurde der RHV 
Raum-Lambach sowie ein Sachverständiger, Herr DI Dr. Nowak aus Wien, beigezogen. Herr DI Dr. 
Nowak hat für den RHV Raum-Lambach im Jahre 2016 die Kanalbenützungsgebühren im Ver-
bandsbereich erörtert und die spezifischen Kosten errechnet. In seiner Stellungnahme wird vor-
geschlagen, dass aufgrund der durchschnittlichen Abwasserfracht der Fa. Marcher GmbH in den 
Jahren 2016 bis 2018 ein Ansatz für die Gebühr von € 67.000,00/netto pro Jahr angenommen 
werden kann. Dieser Kostenansatz wurde gemeinsam mit den Vertretern der Fa. Macher am 
9.1.2019 erörtert und ein entsprechender Entwurf für die Vereinbarung ausgearbeitet, welcher 
der Fa. Marcher GmbH zur Stellungnahme übermittelt wurde. Die Vereinbarung liegt dem Proto-
koll als Anlage Nr. 1 bei und beinhaltet im Wesentlichen nachstehende Festlegungen: 

- Die Kanalbenützungsgebühr für die Betriebsanlage der Fa. Marcher GmbH beträgt für die 
Jahre 2019 und 2020 € 67.000,00/netto. 

- für die Jahre 2021 bis 2023 wird die Gebühr dem Verbraucherpreisindex angepasst.  
 
Wechselrede: 
GV Gregor Mayrwöger und GR. Mag. Dr. Gerhard Obermair begrüßten die Vorgehensweise einen 
Sachverständigen beizuziehen. Basierend auf einer gleichbleibenden Einleitungsmenge ist man 
zu einem vernünftigen Ergebnis gekommen. Die Gemeinde müsse aber wachsam sein, falls es zu 
Betriebsänderungen kommt bzw. in 5 Jahren diese Vereinbarung wieder entsprechend ange-
passt wird. 
 
Antrag: 
GV Franz Ziegelbäck stellte den Antrag, die Kanalbenützungsgebühr für die Betriebsanlage der 
Fa. Marcher GmbH für die Jahre 2019 und 2020 mit € 67.000,-- festzulegen und für die Jahre 
2021 bis 2023 dem Verbraucherpreisindex anzupassen. 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand. 
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2. Vergabe der Ingenieurleistungen für die Asphaltierung der Blumenstraße 

Berichterstattung: 

Der Vorsitzende berichtete, dass in der Sitzung des Straßenausschusses am 31.01.2019 vorge-
schlagen wurde, dass für die Straßenbauarbeiten im Bereich der Blumenstraße eine Ausschrei-
bung der Arbeiten (Asphaltierung, Gehsteigerrichtung, Kabelverlegungsarbeiten etc.) erfolgen 
sollte. Für die Durchführung der Arbeiten sollte das Büro DI Putre, welches bereits die Planungs-
arbeiten für die Wasser- und Abwasserentsorgung durchgeführt hat, vergeben werden. Das ein-
geholte Angebot für die gesamten Ingenieurleistungen liegt dem Protokoll als Anlage Nr. 2 bei.  

Unter der Annahme von geschätzten Gesamtbaukosten in Höhe von € 250.000,-- netto beträgt 
das Honorar für die Bauleitung rund € 11.800,-- (Ausschreibungsunterlangen, Ausführungsunter-
lagen, Oberleitung der Bauausführung) und für die örtliche Bauaufsicht € 8.400,--. An Nebenkos-
ten werden die Baustellenbesuche mit Pauschal € 65,-- (netto) verrechnet.  

Dem Gemeinderat wird empfohlen, die Vergabe der Ingenieurleistungen an das Büro DI Michael 
Putre entsprechend dem Angebot vom 29.01.2019 zu vergeben. 

 

Wechselrede: 

GR Gerald Stockhammer hielt in seiner Wortmeldung fest, dass unbedingt eine Verrohrung für 
Glasfaserkabel berücksichtigt werden soll, bevor die Blumenstraße asphaltiert wird. Es gibt der-
zeit Verhandlungen mit drei potentiellen Providern, für welche jedoch eine entsprechende Anzahl 
an Interessensbekundungen notwendig sind. 

Bürgermeister Thomas Steinerberger teilte dazu mit, dass die Blumenstraße in keinem Förderge-
biet liegt und für die Übernahme der Leerverrohrung durch einen Provider nicht nur die Interes-
senbekundungen genügen, sondern Fixzusagen notwendig sind. 

Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair machte darauf aufmerksam, dass die Telekom im Ortszent-
rum Glasfasertechnik anbietet. GR Gerald Stockhammer informierte, dass dies jedoch nur eine 
Zwischenlösung darstellt und nicht förderbar ist. 

GR Johann Grausgruber hielt fest, dass eine Leerverrohrung in Zukunft standardmäßig vorgese-
hen wird, jedoch im Fall der Blumenstraße im Zuge der Asphaltierung verlegt werden sollte. 

  



   Seite 8 von 22 
 

Antrag: 

Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair stellte den Antrag, die Ingenieurleistungen für die Asphal-
tierung der Blumenstraße an das Büro DI Michael Putre entsprechend dem Angebot vom 
29.01.2019 (Beilage Nr. 2) zu vergeben. 

 

Abstimmung: 

Einstimmig durch Erheben der Hand. 

 

 

3. Freiwillige Feuerwehr Wollsberg: 
a) Grundsatzbeschluss für den Ankauf eines Löschfahrzeuges – Logistik (LFA-L) 
b) Umrüstung des Tanklöschfahrzeuges mit einem hydraulischen Rettungsgerät 

Berichterstattung: 

Zu a) 

Der Vorsitzende teilte mit, dass von der FF Wollsberg im Jahr 2015 der Antrag auf Ersatzbeschaf-
fung für das LFB-A1 gestellt und vom GR im November 2015 der Grundsatzbeschluss gefasst 
wurde. Daraufhin wurde beim Landesfeuerwehrkommando ein Förderansuchen gestellt. Im Zuge 
des Beschlusses des Gemeinderates des Gefahrenabwehr-und Entwicklungsplanes (GEP) wurde 
am 12.09.2017 die Ersatzbeschaffung vorgesehen. Laut derzeitigen Information wird die FF 
Wollsberg ein Löschfahrzeug-Logistik (LFA-L) erhalten und ist die Anschaffung im Jahr 2022 vor-
gesehen.  

Die FF Wollsberg ersucht einen, gemäß den Förderrichtlinien des OÖ. Feuerwehrverbandes ent-
sprechenden Beschluss über die Anschaffung zu fassen. Das Schreiben der FF Wollsberg liegt als 
Anlage Nr. 3 bei. 

Zu b) 

Der Vorsitzende berichtete weiters, dass in der Gefahrenabwehr- und Entwicklungsplanung (GEP) 
festgelegt wurde, dass das hydraulische Rettungsgerät vom LFB in das Tanklöschfahrzeug umge-
rüstet werden muss bevor das neue LFA-L (Löschfahrzeug-Logistik) im Jahr 2022 angekauft wird. 
Da das derzeit im LFB vorhandene hydraulische Rettungsgerät nicht mehr dem Stand der Technik 
entspricht, sollte ein neues Rettungsgerät samt Zubehör angekauft und die Umrüstungsmaßnah-
men im TLF bis spätestens 2022 vorgenommen werden. Die geschätzten Kosten belaufen sich 
laut Zusammenstellung der FF Wollsberg auf € 19.787,50.  
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Die FF Wollsberg ersucht die entsprechenden finanziellen Mittel bis spätestens zur Lieferung des 
neuen Fahrzeuges vorzusehen, damit die Maßnahmen zeitgerecht umgesetzt werden können. 

Das Schreiben der FF Wollsberg vom 27.22.2018 liegt dem Protokoll als Anlage Nr. 4 bei. 

 

Wechselrede zu a) und b): 

GV Hermann Reisinger teilte mit, dass die Gerätschaften bereits veraltet sind und deshalb erneu-
ert werden müssen. Bezüglich der Finanzierung wurde von der Politik bisher geäußert, die Gerät-
schaften den Feuerwehren zur Verfügung zu stellen sei kein Problem, die Arbeitsleistung ist von 
den Feuerwehren selbst zu erbringen. 

GR Franz Spach stimmte zu, die notwendigen Geräte der Feuerwehr zur Verfügung zu stellen. 

 

Antrag zu a) und b): 

GR Andreas Rapperstorfer stellte den Antrag, den Grundsatzbeschluss für den Ankauf eines Lösch-
fahrzeuges – Logistik (LFA-L) wie in der Berichterstattung angeführt, zu fassen und das bestehende 
Tanklöschfahrzeug mit einem hydraulischen Rettungsgerät bis zur Lieferung des neuen Fahrzeu-
ges umzurüsten. 

 

Abstimmung: 

Einstimmig durch Erheben der Hand. 

 

4. Ankauf von Feuerwehrhelmen für die FF Reuharting 

Berichterstattung: 

Der Vorsitzende teilte mit, dass mit Schreiben vom 4. Dez. 2018 die FF Reuharting um die Gewäh-
rung eines finanziellen Beitrages für den Ankauf von 50 Feuerwehrhelmen ersucht. Analog zu den 
bisher gewährten Kostenbeiträgen für die FF Wollsberg und FF Steinerkirchen sollte auch für die 
FF Reuharting ein 50%iger Beitrag zu den voraussichtlichen Anschaffungskosten von € 13.000,-- 
gewährt werden. Die erforderlichen finanziellen Mittel sollten im Finanzplan 2020 berücksichtigt 
werden.  

Das Schreiben der FF Reuharting vom 4.12.2018 liegt dem Protokoll als Anlage Nr. 5 bei. 

 

 



   Seite 10 von 22 
 

Wechselrede: 

GV Hermann Reisinger hielt in seiner Wortmeldung fest, dass die Sicherheit der Einsatzmann-
schaft der Feuerwehr immer gewährleistet sein muss und auch Feuerwehrhelme ein Ablaufdatum 
haben. 

 

 

Antrag: 

GR Markus Steinhuber stellte den Antrag, der FF Reuharting für den Ankauf von Feuerwehrhel-
men einen 50%igen Beitrag zu den Anschaffungskosten von voraussichtlich € 13.000,-- zu gewäh-
ren. Die Mittel sollten im Budget 2020 berücksichtigt werden. 

 

Abstimmung: 

Einstimmig durch Erheben der Hand. 

 

 

5. Oö. Wohnbau Gemeinnützige Wohnbau- und BeteiligungsGmbH; Abschluss einer Überbin-
dungsvereinbarung zum bestehenden Totalübernehmervertrag 

Berichterstattung: 

Der Vorsitzende berichtete, dass die Marktgemeinde Steinerkirchen a.d.Traun mit der OÖ. Wohn-
bau, Gemeinnützige Wohnbau- und BeteiliungsGmbH einen Totalübernehmervertrag für den 
Neubau des Gemeindeamtes und des FF-Hauses am 18.05.2018 beschlossen hat. Die Oö. Wohn-
bau ersucht nun, diese Vereinbarung an die Oö. Wohnbau, Gesellschaft für den Wohnungsbau 
gemeinnützige GmbH, Blumauerstraße 46, 4020 Linz zu übertragen, da vom Land OÖ. die Ge-
meinnützigkeit nicht entzogen wurde und daher eine Überbindung erfolgen sollte. 

Eine entsprechende Überbindungsvereinbarung liegt dem Protokoll als Anlage Nr. 6 bei.  

Bürgermeister Thomas Steinerberger ersuchte Amtsleiter Ing. Alexander Bäck um kurze Erläute-
rung. 
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Wechselrede: 

GR Mag. Dr. Gerhard Obermair teilte mit, dass die FPÖ-Fraktion dieser formalen Angelegenheit 
nicht im Wege stehen, aber sich aufgrund des damit zusammenhängenden Projektes der Stimme 
enthalten wird. 

 

Antrag: 

GV Rudolf Wimmer stellte den Antrag, die Überbindungsvereinbarung laut Anlage Nr. 6 mit der 
Oö. Wohnbau, Gesellschaft für den Wohnungsbau, gemeinnützige GmbH, Blumauerstraße 46, 
4020 Linz zum bestehenden Totalübernehmervertrag abzuschließen. 

Abstimmung: 

18 Mitglieder stimmten für den Antrag, 7 Mitglieder enthielten sich der Stimme (alle FPÖ-Frak-
tion). Die Abstimmung erfolgte durch Erheben der Hand. 

 

 

6. Güterweg Mitteregger, Beschluss der Ab- und Zuschreibungen von/zum Gemeindeeigen-
tum im Rahmen der Katasterschlussvermessung; 

Berichterstattung: 

Der Vorsitzende teilte mit, das der Güterweg Mitteregger im Jahr 2018 fertig gestellt und im Ok-
tober des vergangenen Jahres die Katasterschlussvermessung durchgeführt wurde. Vor der 
grundbücherlichen Durchführung des Teilungsplanes muss die Ab- und Zuschreibungen vom 
bzw. zum Gemeindeeigentum im Gemeinderat beschlossen werden. Die Einreihung der Straße in 
die Straßengattung „Güterweg“ wurde vom Gemeinderat in der Sitzung am 25.10.2016 beschlos-
sen und die entsprechende Verordnung erlassen. Nach Beschluss durch den Gemeinderat wird 
die Herstellung der Grundbuchsordnung nach den Sonderbestimmungen des Liegenschaftstei-
lungsgesetzes veranlasst. 

Das Anschreiben des Amtes der Oö. Landesregierung, Abt. Geoinformation und Liegenschaft, liegt 
dem Protokoll als Anlage Nr. 7 bei.  

 

Wechselrede: 

GR Günther Tiefenthaler sprach sich positiv über den Bau des Güterweges Mitteregger aus. 
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Antrag: 

GR Günther Tiefenthaler stellte den Antrag, die Ab- und Zuschreibungen vom bzw. zum Gemein-
deeigentum betreffend den Güterweg Mitteregger entsprechend der vorliegenden Kataster-
schlussvermessung (Anlage Nr. 7) zu beschließen. 

 

Abstimmung: 

Einstimmig durch Erheben der Hand. 

 

7. Vergabe der Baumeisterarbeiten für die Errichtung der Abwasser- und Oberflächenwas-
serableitung sowie Straßenbauarbeiten und Kabelverlegearbeiten im Bereich der Sport-
straße 

Berichterstattung: 

Der Vorsitzende informierte, dass die Errichtung der Abwasserentsorgungsleitungen sowie der 
Regenwasserkanäle und der Oberflächenwasserableitung im Bereich der Sportstraße von Herrn 
DI Putre in einem nicht offenen Verfahren gem. Bundesvergabegesetz 2018 ausgeschrieben wur-
den. Insgesamt wurden 6 Firmen zur Angebotslegung eingeladen und haben bis zur Angebotser-
öffnung am 24.01.2019 6 Firmen ein Angebot gelegt.  

Die Niederschrift über die Angebotseröffnung liegt dem Protokoll als Anlage Nr. 8 bei. Von Herr 
DI Putre wurden die Angebote überprüft und wird vorgeschlagen, die Baumeisterarbeiten für die 
Abwasserbeseitigungsanlage Steinerkirchen a.d.Traun, BA 12,  Ortskanalerweiterung Sport-
straße, an die Firma Held & Francke, Baugesellschaft m.b.H, Kotzinastraße 4, 4030 Linz mit einer 
Angebotssumme von € 499.750,00 exkl. MwSt. zu vergeben.  

Der Überprüfungsbericht von Herrn DI Putre liegt dem Protokoll als Anlage Nr. 9 bei.  

Es ist vorgesehen, dass heuer die Schmutz- und Regenwasserkanäle errichtet werden. Der Stra-
ßenbau, der Gehsteig, die Straßenbeleuchtung und die Kabelverlegearbeiten werden mit dem 
Bauabschnitt 2 der Oö. Wohnbau umgesetzt. 

 

Wechselrede: 

GR Gerald Stockhammer ersucht auch hier sinngemäß eine Leerverrohrung für Glasfaserkabel zu 
berücksichtigen. 
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Antrag: 

GR Gerald Stockhammer stellte den Antrag, die Baumeisterarbeiten für die Errichtung der Abwas-
ser- und Oberflächenwasserableitung sowie Straßenbauarbeiten und Kabelverlegearbeiten im 
Bereich der Sportstraße an die Fa. Held & Francke, BaugesellschaftmbH, Kotzinastraße 4, 4030 
Linz mit einer Angebotssumme von € 499.750,-- exkl. MwSt. zu vergeben. 

 

Abstimmung: 

Einstimmig durch Erheben der Hand. 

 

 

8. Kenntnisnahme des Prüfberichtes des örtlichen Prüfungsausschusses vom 21.01.2019 

Berichterstattung: 

Bürgermeister Thomas Steinerberger teilte mit, dass am 21.01.2019 eine Sitzung des örtlichen 
Prüfungsausschusses stattfand. Gegenstand war die Prüfung des Rechnungsabschlusses für das 
Jahr 2018. 

Der Obmann des Prüfungsausschusses GR Mag. Dr. Gerhard Obermair brachte den Prüfbericht zur 
Kenntnis. 

 

Wechselrede: 

Entfallen 

 

Antrag: 

GR Mag. Dr. Gerhard Obermair stellte den Antrag, den Prüfbericht vom 21.01.2019, welcher dem 
Protokoll als Anlage Nr. 10 angeschlossen ist, zur Kenntnis zu nehmen. 

 

Abstimmung: 

Einstimmig durch Erheben der Hand. 
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9. Kenntnisnahme des Prüfberichtes des örtlichen Prüfungsausschusses vom 04.02.2019 

Berichterstattung: 

Bürgermeister Thomas Steinerberger teilte mit, dass am 04.02.2019 eine Sitzung des örtlichen 
Prüfungsausschusses stattfand. Gegenstand war die Prüfung der Kindergartenabrechnung und 
Belegsprüfung bis laufend. 

Der Obmann des Prüfungsausschusses GR Mag. Dr. Gerhard Obermair brachte den Prüfbericht zur 
Kenntnis. 

 

Wechselrede: 

Entfallen 

 

Antrag: 

GR Mag. Dr. Gerhard Obermair stellte den Antrag, den Prüfbericht vom 04.02.2019, welcher dem 
Protokoll als Anlage Nr. 11 angeschlossen ist, zur Kenntnis zu nehmen. 

 

Abstimmung: 

Einstimmig durch Erheben der Hand. 

 

10. Pfarrcaritas-Kindergarten Steinerkirchen a.d.Traun, Kenntnisnahme der Kindergartenab-
rechnung für das Jahr 2018 

Berichterstattung: 

Der Vorsitzende berichtete, dass die Kindergartenabrechnung für das Jahr 2018 von der Pfarrcari-
tas übermittelt wurde. Der Abgang beträgt € 180.874,31. Die Abgangsrechnung wurde vom Prü-
fungsausschuss in seiner Sitzung am 4.2.2019 gemeinsam mit der Kindergartenleiterin Nathalie 
Mader und Gerlinde Hörtenhuber erörtert. Entsprechend dem Übereinkommen zwischen der 
Pfarrcaritas und der Marktgemeinde Steinerkirchen a.d.Traun ist der Abgang zu 100 % von der 
Marktgemeinde zu ersetzen. 
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Wechselrede: 

GV Hermann Reisinger hielt in seiner Wortmeldung fest, dass es wichtig ist, für die Kinder zu in-
vestieren und ein Caritas-Kindergarten immer noch günstiger kommt als ein Gemeindekindergar-
ten. 

Antrag: 

GR Gerald Stockhammer stellte den Antrag, den Abgang des Pfarrcaritas-Kindergartens für das 
Kindergartenjahr 2018 in Höhe von € 180.874,31 durch die Marktgemeinde Steinerkirchen 
a.d.Traun zu begleichen. 

 

Abstimmung: 

Einstimmig durch Erheben der Hand. 

 

 

 

11. Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2018 

Berichterstattung: 

Der Vorsitzende ersucht zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn Amtsleiter Ing. Alexander Bäck 
um Erläuterung. Dieser teilte mit, dass der Rechnungsabschluss 2018 mit folgenden Endsum-
men abschließt: 
 
Ordentlicher Haushalt: 
 Einnahmen: € 4.458.818,30 
 Ausgaben: € 4.341.853,34 
 Überschuss: € 116.964,96 
 
Außerordentlicher Haushalt: 
 Einnahmen: € 511.284,38 
 Ausgaben: € 415.134,93 
 Überschuss: € 96.149,45 
 
Der Rechnungsabschluss wurde in der Sitzung des Prüfungsausschusses am 21. Jänner 2019 
geprüft und wurde der Prüfungsbericht bereits im TOP 8) zur Kenntnis gebracht. 
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Der Rechnungsabschluss lag in der Zeit von 21.01.2019 bis 05.02.2019 zur öffentlichen Ein-
sichtnahme auf. Erinnerungen hiezu wurden keine eingebracht. Gleichzeitig mit der öffentli-
chen Auflage ist eine Ausfertigung des Rechnungsabschlusses jeder Fraktion und jedem Mit-
glied des Prüfungsausschusses übermittelt worden. 
 

Wechselrede: 

GR Mag. Dr. Gerhard Obermair teilte in seiner Wortmeldung mit, dass sich die FPÖ-Fraktion bei 
diesem Tagesordnungspunkt der Stimme enthalten wird, da sie dem zu Grunde liegenden 
Budget nicht zugestimmt hat. 

 

Antrag: 

Bürgermeister Thomas Steinerberger stellte den Antrag, den Rechnungsabschluss für das Finanz-
jahr 2018 zu beschließen. 

 
Abstimmung: 

18 Mitglieder des Gemeinderates stimmten für den Antrag, 7 Mitglieder enthielten sich der 
Stimme (alle FPÖ-Fraktion). Die Abstimmung erfolgte durch Erheben der Hand. 

 

 

12. Nachwahl von Mitgliedern in diversen Ausschüssen bzw. Entsendung 

Berichterstattung: 

Der Vorsitzende teilte mit, dass mit Schreiben vom 15.01.2019, eingelangt am 17.01.2019, Frau 
Mag. (FH) Eva Raxendorfer-Landl auf ihr Mandat als Gemeinderätin und auf ihre Ersatzmitglied-
schaft im Gemeinderat und den Funktionen im Vorstand des Sozialmedizinischen Betreuungsrin-
ges, Ersatzmitglied im Ausschuss des Pfarrcaritaskindergartens und Ersatzmitglied als Dienstge-
bervertreter im Personalbeirat zurückgelegt hat. 

Weiters hat Frau Sabrina Kienbauer mit Schreiben vom 23.01.2019, eingelangt am 29.01.2019, 
auf ihr Mandat als Gemeinderatsersatzmitglied und Mitglied im Kulturausschuss bekanntgege-
ben. 
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Es sind daher nachstehende Positionen von der ÖVP-Fraktion zu wählen: 

- Vorstandsmitglied des Sozialmedizinischen Betreuungsringes 
-  in den Ausschuss des Pfarrcaritaskindergartens 
- Ersatzmitglied als Dienstgebervertreter in den Personalbeirat 
- Mitglied in den Ausschuss für Schul-, Kindergarten-, Kultur- und Sportangelegenheiten 

Für die Nachwahl liegen Wahlvorschläge der ÖVP Fraktion vor (Anlage Nr. 12). 

 

Wechselrede: 

entfallen 

 

1. Antrag: 

Bürgermeister Thomas Steinerberger stellte den Antrag auf offene Abstimmung. 

 

1. Abstimmung: 

Einstimmig durch Erheben der Hand. 

 

2. Antrag (Fraktionswahl): 

Bürgermeister Thomas Steinerberger stellte den Antrag, Herrn GR Andreas Rapperstorfer als Er-
satzmitglied des Dienstgebervertreters in den Personalbeirat zu wählen. 

 

2. Abstimmung (ÖVP-Fraktion): 

Einstimmig durch Erheben der Hand. 

 

3. Antrag (Fraktionswahl): 

Bürgermeister Thomas Steinerberger stellte den Antrag, Herrn GV KR Franz Ziegelbäck als Vor-
standsmitglied in den Sozialmedizinischen Betreuungsring zu entsenden. 

  



   Seite 18 von 22 
 

3. Abstimmung (ÖVP-Fraktion): 

Einstimmig durch Erheben der Hand. 

 

4. Antrag (Fraktionswahl): 

Bürgermeister Thomas Steinerberger stellte den Antrag, Herrn GR Christoph Hofninger in den 
Ausschuss für Schul-, Kindergarten-, Kultur- und Sportangelegenheiten zu wählen. 

 

 

4. Abstimmung (ÖVP-Fraktion): 

Einstimmig durch Erheben der Hand. 

 

5. Antrag (Fraktionswahl):  

Bürgermeister Thomas Steinerberger stellte den Antrag, Frau Alexandra Pumpfer (Ersatzmitglied 
des Gemeinderates) in den Ausschuss des Pfarrcaritaskindergartens zu entsenden. 

 
5. Abstimmung (ÖVP-Fraktion): 

Einstimmig durch Erheben der Hand. 

 

13. Antrag der FPÖ-Fraktion auf Information über die Beschlüsse des Gemeindevorstandes an 
den Gemeinderat 

Berichterstattung: 

Der Vorsitzende teilte mit, dass mit Schreiben vom 21.01.2019 von der FPÖ Steinerkirchen 
a.d.Traun ein Antrag auf Aufnahme nachstehenden Tagesordnungspunktes in die Gemeinderats-
sitzung gestellt wurde: 

FPÖ Antrag auf Information über die Beschlüsse des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat 

Es wird ersucht vom erst Unterzeichnenden den Tagesordnungspunkt zu erörtern. 

Das Schreiben der FPÖ-Fraktion liegt als Anlage Nr. 13 bei. 
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GR Johann Grausgruber informierte sodann, dass man seiner Meinung nach anfangs der Legisla-
turperiode besser über die Beschlüsse des Gemeindevorstandes informiert gewesen sei, was der-
zeit nicht mehr der Fall ist. Deshalb sollte in Zukunft im Gemeinderat über die Beschlüsse des 
Gemeindevorstandes berichtet werden, damit der gesamte Gemeinderat den gleichen Wissens-
stand erreicht. 

 

Wechselrede: 

Bürgermeister Thomas Steinerberger hielt fest, dass jeder Fraktionsobmann ein Protokoll des Ge-
meindevorstandes erhält und somit ausreichend Möglichkeit hat, seine Fraktion darüber zu infor-
mieren. 

 

GV KR Franz Ziegelbäck teilte mit, dass die ÖVP-Fraktion jeweils in der Fraktionssitzung über Be-
schlüsse des Gemeindevorstandes informiert wird. 

 

Auch GV Franz Spach bestätigte, dass der SPÖ-Fraktion ausreichend Informationen zur Verfügung 
stehen. Sollte es jedoch noch zusätzlich Informationen geben, werde man sich dem nicht ver-
schließen. 

 

GR Ernst Schachner hielt in seiner Wortmeldung fest, dass grundsätzlich auch die FPÖ-Fraktion 
ausreichend informiert ist, aber dass seiner Meinung nach manche Gemeinderäte der anderen 
Fraktionen nicht ausreichend über Beschlüsse des Gemeindevorstandes informiert sind. Auch in 
anderen Gemeinden wird dies so gehandhabt und es wäre sehr fortschrittlich, wenn man zukünf-
tig alle wichtigen Informationen des Gemeindevorstandes automatisch an den Gemeinderat wei-
tergeben würde. 

 

Auch GR Johann Grausgruber stellte einen mangelhaften Informationsfluss der Beschlüsse des 
Gemeindevorstandes an den Gemeinderat fest, wie z.B. fehlende Informationen über den Sozial-
medizinischen Betreuungsring. 

 

Bürgermeister Thomas Steinerberger stellte fest, wenn die SPÖ-Fraktion ausreichend informiert 
ist, so wird es wohl auch die FPÖ-Fraktion sein. 
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Antrag: 

GR Johann Grausgruber stellte den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass zukünftig 
der Bürgermeister den Gemeinderat im Rahmen der rechtlichen Zulässigkeit über Entscheidun-
gen und Beschlüsse des Gemeindevorstandes in der darauffolgenden Gemeinderatssitzung infor-
miert. 

 

Abstimmung: 

7 Mitglieder des Gemeinderates (alle FPÖ-Fraktion) stimmten für diesen Antrag. 18 Mitglieder 
(ÖVP-Fraktion und SPÖ-Fraktion) stimmten gegen diesen Antrag. Die Abstimmung erfolgte durch 
Erheben der Hand. 

 

14. Antrag der FPÖ-Fraktion auf ehestmögliche Asphaltierung der Blumenstraße, jedenfalls 
aber im Jahr 2019 

Berichterstattung: 

Der Vorsitzende teilte mit, dass die FPÖ-Fraktion mit Schreiben vom 21.01.2019 den Antrag auf 
ehestmögliche Asphaltierung der Blumenstraße, jedenfalls aber im Jahr 2019 gestellt hat.  

Das Schreiben der FPÖ-Frakton liegt als Anlage Nr. 14 bei.  

Der Vorsitzende informierte weiters, dass zuerst die Finanzierung gesichert sein muss (sowie be-
reits im TOP 2) berichtet), um weitere Schritte durchführen zu können. 

GR Mag. Dr. Obermair erwiderte sodann, dass man beim Diskussionsablauf das Gesetz einhalten 
soll wonach die Berichterstattung dem zusteht, der den Antrag einbringt, was in diesem Fall die 
FPÖ-Fraktion ist und somit er als Unterzeichner zu diesem Tagesordnungspunkt berichten wird.  

Es gibt drei gute Gründe, die Blumenstraße nun endlich zu asphaltieren: 

1. Die Asphaltierung der Gradnitzer-Siedlung in der Linden erscheint nicht sinnvoll, da noch 
viele Parzellen leer stehen 

2. Die Bewohner der Blumenstraße warten schon sehr lange auf die Asphaltierung 
3. Die Gemeinde kann laut Budgetsitzung das „schönste“ Budget seit 40 Jahren vorweisen 

Da dieses Projekt anscheinend technisch und finanziell möglich ist, sollte das Geld auch dafür und 
nicht für andere Projekte verwendet werden. 
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Wechselrede: 

Bürgermeister Thomas Steinerberger teilte mit, dass ursprünglich eine andere Reihung der be-
vorstehenden Asphaltierungsarbeiten festgelegt wurde, aber bereits in der Sitzung des Straßen-
ausschusses vom 5.2.2018 beschlossen wurde, nach der Danninger Gemeindestraße, die Blu-
menstraße bis 2020 in das Straßenbauprogramm aufzunehmen. 

Der Neubau des Gemeindeamtes und FF-Hauses sind ein anderes Projekt und wurden dafür ei-
gene Rücklagen gebildet. 

Bei der Sanierung der Danninger Gemeindestraße hat die Gemeinde einen 50 % igen Anteil zu 
leisten und von den zur Verfügung stehenden BZ-Mittel verbleiben nun noch € 70.000,-- für die 
Asphaltierung der Blumenstraße. 

Trotz Landeszuschuss und Verkehrsflächenbeiträge fehlen noch ca. € 124.000,-- um die Finanzie-
rung der Asphaltierung der Blumenstraße zu sichern. Er ersucht GR Mag. Dr. Gerhard Obermair 
mit ihm gemeinsam bei LR Günter Steinkellner vorzusprechen um weitere Finanzmittel zu lukrie-
ren und eine 100 % ige Finanzierung zu sichern. 

GR Mag. Dr. Gerhard Obermair teilte mit, dass er einer Asphaltierung der Gradnitzer-Siedlung in 
Linden vor Asphaltierung der Blumenstraße ohnehin nie zugestimmt hat. Und hielt weiters fest, 
dass man die Gelder, welche in den Neubau des Gemeindeamtes einfließen auch wo anders ver-
wenden könnte, da er dies für ein übertriebenes Projekt hält. Er fordert einen Zeitplan und legt 
den Abschluss der Bauarbeiten für die Asphaltierung der Blumenstraße mit 30.06.2020 fest. 

GR KR Franz Ziegelbäck hielt fest, dass mehrheitlich beschlossen wurde, das Amtshaus und das 
FF-Haus neu zu bauen und dafür Rücklagen gebildet werden mussten. 

GV Franz Spach stimmt dem Vorschlag der FPÖ-Fraktion, mit einem Abschluss der Bauarbeiten bis 
30.06.2020 zu und auch er sieht keinen Sinn darin, die Gradnitzer-Siedlung vorher zu asphaltie-
ren, da dort noch nicht alle Parzelle bebaut sind. 

GV Gregor Mayrwöger hielt fest, dass bei einer ständigen Verschiebung der Asphaltierung die 
Leidtragenden wohl die Bewohner der Blumenstraße sind und auch die laufende Sanierung der 
derzeitigen Schotterstraße mit Kosten und Aufwand verbunden ist. 

GR Ernst Schachner teilte in seiner Wortmeldung mit, dass die Bewohner der Blumenstraße nun 
schon 14 Jahre auf eine Asphaltierung warten müssen, welche bereits von zwei Bürgermeister 
versprochen wurde. Erst auf Antrag der FPÖ-Fraktion kommt dieses Projekt nun endlich ins Lau-
fen. 

Bürgermeister Thomas Steinerberger teilte dazu mit, dass die Reihung der Asphaltierungspro-
jekte nicht die FPÖ-Fraktion festgelegt hat, sondern bereits in der Sitzung des Straßenausschusses 
am 5.2.2018 festgelegt wurde. Er ließ sodann einen Auszug aus dem Protokoll dieser Sitzung von 
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Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair verlesen, in dem festgelegt wurde die Asphaltierung der 
Blumenstraße ab 2020 in das Straßenbauprogramm aufzunehmen. 

 

Antrag: 

GR Mag. Dr. Gerhard Obermair stellte den Antrag, die Asphaltierung der Blumenstraße ehestmög-
lich durchzuführen, Abschluss der Bauarbeiten bis spätestens 30.06.2020. 

 

Abstimmung: 

Einstimmig durch Erheben der Hand. 

 

15. Allfälliges 

GR Gerald Stockhammer informierte die Mitglieder des Gemeinderates, dass er als neuer Ob-
mann des Ausschusses für Jugend-, Familien-, Senioren- und Integrationsangelegenheiten in 
den nächsten Tagen eine Sitzung ausschreiben wird. 
 

GR Johann Grausgruber teilte mit, dass die nächste Flursäuberungsaktion am 6.4.2019 stattfin-
den wird. Alle sind wieder herzlich eingeladen, sich daran zu beteiligen. Treffpunkt ist um 8.15 
Uhr im Bauhof, Beginn 8.30 Uhr. Ob auch heuer wieder Pfeile aufgestellt werden, um auf die 
großen Müllmengen entlang der Straßen aufmerksam zu machen, wird erst in der nächsten Sit-
zung des Ausschusses für Umwelt- und Energieangelegenheiten festgelegt. 
Weiters informierte GR Johann Grausgruber von einem Bericht in der Kronen Zeitung vom 
6.1.2019, in dem alle glyphosatfreien Gemeinden Österreichs angeführt sind. Leider scheint 
Steinerkirchen a.d.Traun dort nicht auf. Er hat bereits urgiert, jedoch noch keine Rückmeldung 
erhalten und wird dem nachgehen. 
GR Johann Grausgruber lädt weiters ein, den Fachvortrag des Imkervereines „Fit in und aus dem 
Winter mit Honig, Propolis und Co“ am 16. Februar 2019 um 19.00 Uhr im Gemeindezentrum 
Fischlham zu besuchen. 
 

GR Ernst Schachner informierte über die Umfrage der FPÖ-Fraktion zum Neubau des Gemeinde-
amtes und teilte dazu mit, dass 278 (700 wurden versandt und 42 Stück wurden nachgeordert) 
Stimmzettel abgegeben wurden. Dies sind mehr als 1/3 der Stimmzettel, welches er als großen 
Erfolg dieser Aktion begrüßt. Außerdem hat jeder Zweite seine Beweggründe auf dem Stimmzet-
tel vermerkt, warum er dem Projekt nicht zustimmt. 3 abgegebene Stimmzettel waren für einen 
Gemeindeneubau. Das Ergebnis dieser Umfrage wird in der nächsten Ausgabe der FPÖ-Nach-
richten veröffentlicht. 
 


